Tierbeobachtung 1

Lies dir die folgende Tierbeobachtung von Wolfdietrich Schnurre sorgfältig durch!
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Im Zoo

Manche Affen kannten uns schon; ein Gibbon war da, der reichte uns jedes Mal alles, was er an Essbarem hatte, durchs Gitter. Er sparte richtig für uns. Er hatte eine alte Konservenbüchse, in die er alles tat, was man ihm am Tag zu essen gegeben hatte, hinein. Wenn wir kamen, sah er sich jedes Mal erst besorgt um, ob uns auch niemand beobachten könnte; dann griff er in seine Büchse und reichte uns die erste Erdnuss, nachdem er sie sorgfältig am Brustfell sauber gerieben hatte, durchs Gitter. Er wartete, bis wir eine Nuss aufgegessen hatten, darauf reichte er uns die nächste hinaus.

Es war mühsam, sich da nach ihm zu richten; aber er hatte wohl seine Gründe für diese umständliche Art, uns die Nüsse zu geben.

Einmal fanden wir ein Portemonnaie mit zwanzig Pfennig drin. Erst wollten wir uns Semmeln kaufen; aber dann kauften wir dem Gibbon ein Viertelpfund Rosinen dafür.

Er nahm die Tüte auch an. Er öffnete sie vorsichtig, roch am Inhalt und darauf nahm er Rosine um Rosine heraus und legte sie in seine Konservenbüchse; und als wir am nächsten Tag kamen, reichte er uns das ganze Viertelpfund wieder, Rosine um Rosine durchs Gitter und uns blieb nichts weiter übrig als sie zu essen; denn er war leicht zu verstimmen.

Beantworte folgenden Fragen:

1. Wen beobachtet W. Schnurre?

2. Was sieht er?

3. Was macht er?

4. Was hört er?

5. Was spürt er?

6. Welche Zeit verwendet W. Schnurre?

7. Welche Verben werden verwendet, um die Lautgebung des Tieres zu beschreiben?

8. Welche Verben werden verwendet, um die Bewegungen der Tiere zu beschreiben?
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